
a) Kein Beamter einer deutschen Wohnüngsbehörde darf Mitglied
, eines derartigen Ausschusses sein. >

b) Jedem Ausschuß müssen angehören:
I. Eine Person mit Erfahrung im Bauwesen oder in der Bewirt- 

sclfoftung von Wohnraum.
II. Ein Vertreter der Allgemeinheit der womöglich, mit den ört- 

? * liehen Verhältnissen vertraut ist.
III. Mindestens ein weibliches Mitglied.

c) Bei der Ernennung der Mitglieder ist solchen Personen der Vorzug 
zu geben, did dem nationalsozialistischen Regime Widerstand ge­
leistet haben oder durch seine Maßnahmen benachteiligt worden sind.

ARTIKEL III
Die zuständigen deutschen Wohnungsbehörden haben in ihren^ Amts­

bereich eine Bestandsaufnahme des vorhandenen Wohnraums vorzunehmen 
und alle für den Vollzug dieses Gesetzes erforderlichen Unterlagen zu 
beschaffen, die ständig auf dem laufenden zu halten sind.

ARTIKEL IV
Die zuständigen deutschen Wohnungsbehörden haben alle erforderlichen 

Maßnahmen zu treffen, um in ihrem Amtsbereich allen Personen, gemäß 
den von der Militärregierung festgesetzten oder noch festzusetzenden 
Normen, Wohnraum zu beschaffen.

ARTIKEL V
1. Ein Wohnräum gilt als frei, wenn er tatsächlich leer steht oder wenn 

ihn ein Nichtberechtigter inne hat.
2. йефег Hauseigentümer, Inhaber einer Wohnung oder sonstige Ver­

fügungsberechtigte ist verpflichtet, dak Freiwerden derselben unverzüglich 
der zuständigen deutschen Wohnungsbehörde zu melden, unter gleich­
zeitiger Angabe der Zahl der Wohnräume und ihres Flächeninhaltes.

ARTIKEL VI *
ZwecksVermehrungd.es vorhandenen Wohnraums in ihrem Amtsbereich 

können die deutschen Behörden:
a) Zweckentfremdete Wohnräume ihrem ursprünglichen Zweck wieder 

zuführen.
b) Einen Wohnungstausch anordnen, wenn dies eine bessere Vertei­

lung des Wohnraums bedeutet.
c) Vorhandenen Wohnraum um- oder ausbauen, wenn dadurch eine 

wirksamere Ausnutzung desselben erzielt wird.


